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Nichtamtlicher Heil.
Parlamentarische Lage.

Au der bisherigeu Tätigkeit des lielien Deichs-
rals loird in einer Reihe von Blättern abfällige
Kritik geübt.

I i u „:»ceueu Wiener Tagblatt" betlagt Neichs-
ratsabgeordneter Dr. Locher, daß sowobl die Regie-
rung, ale. die sich delitschfreiheiilich nenneudeii Par.
teien einen großen Mangel an Widerstandskraft
gegen konservative Einflüsse zeigen, trotzdem das
Ergebnis der letzten Reichsratswahlen 'dargetan
habe, daß die Mehrheit der Wähler nicht klerikal
nnd nicht konservaiiv sei. Es heiße die Sozialdemo-
kratie nicht bekämpfen, sondern ihr Zutreiberdienste
leisten, wenn man die Erwartuugen der Wähler
st'haft auf eine großzügige volkstümliche lind deutsch-
Miheitliche Politik enttäuscht. Zloischeii Not uud
schwarz hat die österreichische Erde noch genug
.'»anm sur deutschfreiheitliche Bürgerpolitik - - nnr
lnuß sie auch gemacht werden.

Die ,Zeit" weudet sich gegen das neuerliche
Uveryandnehmen der Dringlichkeitsdebatten '^'ie-
mand wolle heltte Obstruktion treiben, niemand
wil die Ze,t nnd die Regiernng totreden nnd den-
noch werden die Sitzungen nut überflüssigen De-
batten alisgefüllt, gerade al5 ob man es daranf
angc egt hatte zu zeigen, daß auch das allgemeine
Wahlrecht am hergebrachten Elend nichte geändert
Yabe das Parlament nach ime vor arbeitsunfähig
und die Bureaukratie allein regierungsfähig sei

Auch m der „Österreichischen Volkszeittmg"
w, d vom Abgeordneten Bendel darauf hiugeiviefeu
daß das neue Haus sich vom alten wenig unter-
chcide. Es werde fast nur leeres Stroh gedroschen

mw die Zeit gcwchcnlos vergeudet. Die politische
^'monstration sei alles, die wirkliche Arbeit nichts

^as „Deutsche Volksblatl" lueiut gleichfalls
mc bisherigen Sitzungstage des Abgeordiieteii-
liau^es seien verlorene Tage gelvesen. .^öiinen
",oraoc die, die vor allen die Wahlreform gefordert
yaoen, die Socialdemokraten, es veraiitlvorten. daß
Ne das Abgcordnelenhans sofort nach feiiier Ein
^" ls l i i ig seinem lvirklichen Berufe entziehen?

Militärisches aus Frankreich.
Eiu inilitärischer Berichterstatter schreibt der

„Pol. ,ttorr.": Zur Förderung der kriegsmäßigen
Ausbildung der Truppe und um namentlich den
nahen Zusammenhang der drei Waffen zu fördern,
ist in Frankreich schon seit einiger Zeit seitens^del
obersten Heeresleitung die Bestimmung getroffen,
daß uicht mir größere Gefechtsübuugeu in genusch
ten Verbänden innerhalb der einzelneu Korps-
bereichc des öftereii abzuhalten sind, sondern daß
auch mitunter Übuugeu im Scharfschießen gemein
schaftlich seitens der Infanterie, Kavallerie uiid Ar-
tillerie auf den großeu dazu bestimmten Übungs
pläheii veranstaltet werden. Diese letztere Vcr-
füguug erscheint von besonderer Bedeutung, deiiu
sie bringt die Verwendung uud die Leistungsfähig
keit der verbuiideiieii Naffeu iu. eine deii Verhält-
uissen des Ernstfalles ähnliche Lage zur Dar
stellung. Nähere Weisung über diese Übungen ent>-
hält das alljährliche Rundschreiben des .^riegs-
miuisters, in lvelcheiu die Zeiteiiiteilung für die
großeu Truppenübungsplätze bestimmt und für die
verschiedenen Waffengattungen uud Einheiteu fest-
gelegt wird. So haben z. V. auf dein Übungsplatz
Mailly die 7. iveldartilleriebrigade lind die reiten-
den Batterien der 8. .^avalleriedivision im Mai
uud Iu i i i l. I . '.lisammen ihr (̂ efechtsschießeii ab
gehalteii, und vom l^. August bis 1. September
lverden zu gleichem Zweck ebendaselbst die 10. I n -
fanteriedivision nud elf Batterien des 32. Feld-
artillerieregimeuts vereiuigt seiu. Aber diese grö
ßereu koiubinierten (Gefechts- uitd Schießübungeii
verursachen große Auslagen. Nud da die bud-
getären Mittel liicht ausreicheu, ist die Vornahme
dieser Übuugeu uicht all^uhäufig möglich. Auf An-
regung des .Kriegsministers habeii liliu die kom-
mandierenden (Generale uud (Gouverneure der
großeu Plätze einen Ausweg gefunden uud be-
stimmt, daß die nmerhalb derselben Standorte
untergebrachten verschiedenen TrnpPenteile sich zur
Abhaltung von gemeinschaftlichen Übungen mitein-
ander in Verbindung setzen, so daß also nicht nur
au (^efechtsübungeu. souderu auch au Marsch- und
Felddienstübungen jedesmal, wenn uur irgend

möglich, Abteilungen aller Waffen beteiligt sind.
Vefouders eiugeheud mit der regelmäßigen Ver-
anstaltung solcher gemischter Detachemeiilsübungeu
hat sich der Gouverneur von Paris, General Dal
stein, besaßt. Er erließ kürzlich eine Verfügung, in
welcher er ausfprach, daß in diefe gemeinschaftlichen
Übungen ein sicher funktionierendes System hin
eingebracht werden müsse. Gleichzeitig ordnete er
eine derartige Einteilung der Truppen der Gar-
nison Paris an, daß jedem Infanterieregiment ein
bestimmtes Kavallerie- und Artillerieregiment zu-
gewiesen wnrde, mit welchen es sich behufs Ab-
haltung der vorgeschriebenen Nbuugen ius Einver-
nehmen zu sehen habe. Eigentümlicherweise finden
diese kombinierten Übungen, die doch auch ein
enges Biudeglied für die Armee bildeu sollen, nicht
an allen Befehlsstellen die erforderliche Unter-
stützung, uud zwar deshalb nicht, weil sie angeblich
eine Lockernlig der Disziplin herbeiführen und
häufigere und strenge Vestrafuugen wegen Trunken-
heit znr Folge gehabt haben. So berichtet wenig/
stens (General Duraud. .Commandeur der -l2. Di-
vision iii Verdun, und begrn'udet damit seinen ab-
lehnenden Standpunkt gegcuübcr der Verallgcmei-
ueruug solcher Übnngen. Die einzelne „Kompanie
habe, wenn sie für fich im (^elände geübt habe,
nur einen Kantinenwageu bei sich, der geuau kou-
trolliert werden könne. Wenn aber jetzt an den
regelmäßigen bwrnison^ und Felddienstübuugen
Truppen verschiedener Waffeu l,nd Einheiten teil-
nähmen, sei die Beaufsichtigung der Leute an den
>lantiuenwaa.eu schlvieriger und die (>k'legeuheit zii
Ausschreitungen größer. Kriegsminister Piquart
hat darauf eiugeheude Berichte von den komman-
dierenden (̂ >eneraleii nnd Gouverneuren über die
bei solcheu Übliugeii vorgekoiunieiieu Bestrafungen
eingefordert nnd sie nm eine Meinuugsäußerung
und Vorschläge bezüglich der Abhaltnng dieser
slbiingen ersucht. Die französische Fachpresse ver-
urteilt übereinstimmend die znr Sprache gebrachten
Erzesse nnd fordert, daß die sehr wertvollen
Übungen der verbundenen Nassen nnter allen Nin^
ständen aufrechterhalten und nicht etwa ein-
geschräukt werden. Es sei uubegreiflich, daß die
Kantiuenwaqen iiicht ganz abgeschafft oder wenig-

Feuilleton.
Ein lieber Schatz.

Von H»aul Ml'iß. (Schluß.)
I u deniselben Augiiblick preßte er sie au sich,

und zwar so, daß er mit einer Hand ihre beiden
-"Me fcst zusammenhielt; dann holte er mit der
anderen freien Hand einen Knebel aus seiner Nock-
uMc und steckte ihr denselben in den Mund. AIs-
"Mm preßte er ihre beiden Hände durch eine
Spange zusammen und ebenso dann auch ihre Füße,
^ "aß s,> ^11.' Miiiute später gefesselt und hilflos

Mit cutfetzten Augeii starrte sie ihu an-, der
^ " ^ k hatte sie sogleich »vieder zur Besinuung

2,. "Tu bralichst gar nicht« zu befürchtcu, nieiil
?! '' tröstete er sie init diabolischem Lächeln.

^^geschicht rein gar nichts zu Leide- ich Null
>>. oeiner Herrschaft eiii lveiiig von dem Überfluß

"Lehmen, der sich hier so protzenhaft breitmacht."

eb' ^ ^ ' ^ .^^ ^ ^^' Hände empor, so gut es
Nl^'1 . iVosselu gestatteten, uud niit bittenden,
^'ck flehte sie ihii an.
< , "Wer ich bin, möchtest du wissen?" sagte er
^INlnch^,^ ^«5 kann dir ja ganz gleich sein-
^'Nsalls bin ich iiicht der, für den du mich gê
"Uten hast. Nud nlili bleibe hübsch ruhig da liegen,
5/5 ich nn't der Plünderung fertig bin. Dann wirst
" ' lnich alich sofort los."

><5r tie^; ne liegen und machte nch liun daraii.
listen und basten aufzuziehen uiid deren Inhalt
',n durchlvühleii.

Mit der tteschicklichkeit eines Meiischen, der an
solche Arbeit gewöhnt ist, brach er Schlösser auf,
hob Niegel hoch und sägte die Scharniere von
Schranktiireii aus- nichts hielt seinen fixen, nnd
kräftigen Händen stand; mit Ansdauer und Ge--
schick überwand er jeden Widerstand. Aber, seine
„Arbeit" war auch von Erfolg gekrönt', denn er
fand reiche Beute und nicht nur (̂ oldsachen und
Juwelen, sondern auch bares (^eld in ziemlicher
Menge, so daß sich diese kleine Austrenguug immer
hin als sehr lohnend erwies.

Als er die Umschau für vollendet erachtete,
packte er alles geschickt zusammeu, »nachte ein kleines,
ganz harmlos ausseheudes Paketchen daraus und
gilig dann in das Speisezimmer zurück, wo die
arme Lotte noch immer sich vergeblich bemühte,
ihre Fesselu zu lösen.

„So, mein Schatz," sagte er lächelnd, „uni,
muß ich dich verlassen. Wir werden uns nun Noien
für immer sagen müssen; denn daß du jetzt noch
darauf bestehen wirst, mich zu heiraten, das darf
ich doch wohl kaliin annehmen. Ich wünsche d,r
also viel Muck auf deinen ferneren Lebenswegen,
und wenn dn dir wieder einmal einen Bräutigam
aussuchst, wirst du wohl eiu wenig vorsichtiger seiu."
Er hob seiu Päckcheu, winkte ihr noch einmal mit
schadenfrohem Lächeln zu und schritt dauu nach der
Tür.

I i i diesem Augenblick erschien die Freuudin
Berta in der Tür des Fremdenzimmers; sie hielt

eiueu kleinen Revolver in der Hand, zielte auf
den (Gauner uud sagte mit fester, energischer
Stimme:

„Halt! Sie sind mein Arrestant! Noch einen
Schritt und ich schieße Sie nieder."

Der Spitzbube, der alles andere, nur dies
Hindernis nicht erwartet hatte, war so betroffen,
daß er eilten Augenblick ratlos dastaud; dann, um
zuuächst der Waffe zu entkommen, trat er ein paar
Schritte zurück, so daß er das andere Zimmer er-
reichte.

Kaum aber war er dort eingetreten, als das
mutige junge Mädchen sofort die Tür zuwarf und
verschloß. Alles war das Werk eiuer Minute.

Nun war der Dieb gefangen. Das Zimmer
hatte nnr den einen Ansgang, nud aus dcm
Fenster konnte er nicht springen, weil die Wohnnng
im zweiten Stock lag.

Ieht lief Berta ans Fenster, ließ ein Pfeifen-
signal ertönen, nud im gleichen Augenblick er,ch,ê -
ueii unten anf der Straße einige Polizeibemnte,
die, vom Wächter geführt, in das Haus eilten und
5ie Treppen hinanfstürmten.

Zwei Minuten später war der überlistete
Gauner in Fesselu und wurde abgeführt.

Und nun erst machte sich das junge Mädchen
hercm, der armen Lotte, die mehr tot als lebeudig
war, die Fesseln zu löseu.

„O. wie danke ich dir! Das werde ich dir uie
vergessen!" sagte die uuu befreite Lotte mit schluch-
zeuder Stimme lind sank der Freundin an die
Brust.
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stens ihre Mitnahme zu den Übungen verboteil
würde, da doch bereits vor zwei Jahren ihre Nicht-
benützung inl Felde bei Ausbruch eines Krieges
verfiigt lvordeu sei.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 9. Juli.

Die „Deutsche Zeitung" ist der Ansicht, daß
die diesjährige H a a g e r 5t o n f e r e n z den
Friedensfreunden ebelisolche Ellttäuschungeil brin-
ssm werde, wie ihre Vorgängerin. Die iHreignisse
der jüngsten Zeit, wie zum Beispiel der neue
„Dreibund", der zwischen England, Frankreich und
Spanien abgeschlossen wnrde, seien keine glückliche
Einleitung für die Konferenz gewesen. Man werde
froh sein müssen, wenn sie wenigstens Verein-
barnngen trifft,, durch welche die Schrecknisse des
Krieges gemildert werden lind den Forderungen
der Humanität Rechnung getragen wird.

Der Wiener p o r t u g i esi s ch e n (̂  e -
s a n d t s c h a f t ist über die Unruhen, die sich nach
einer aus Hamburg verbreiteten Meldung am .̂ . d.
in O p o r t o ereignet und zu blutigen Kämpfen
geführt haben sollen, nicht die geringste Nachricht
zugekommen. Auch die Lissaboner Blätter „Novi
dades" (oppositionell) vom Abend des 3. Jul i ,
„Scculo" (republikanisch» vom - l . d. und „O I l l u
jtrado" (regieruugsfreundlich), der in Oporto einen
lebhaften telegraphischen und telephonischen Dienst
unterhält, bringen keinerlei Mitteilung über die
angeblichen, aufrührerischen Vorkommnisse in der
mehrgenannten Stadt.

Eine in M o n t p e l l i e r abgehaltene Ver-
sammlung der Bürgermeister der Umgebuug pro-
testierte gegen die Ablehnung jener Artikel des Ge-
s e h e n t w n r f e s ü b e r d i e g e i st i g e n (̂ ) e -
t r ä n k e seitens der Kannner, dnrch welche die
Weinbaukrife hätte gemildert werden können. Die
Bürgermeister beschlossen, ihre Fnnktionen erst dann
wieder zu übernehmen, wenn ihre Wähler die Zu-
stimmung hie^u gäben und wenn die Negierung im
Parlament Mas'.nahinen zur Milderung der Not
lagen im Süden durchsehe. Sie forderu gleichzeitig
die Freilassung der Verhafteten nnd die Zurück-
ziehung der Truppen. Die gestern in Narbonne
abgehaltene Versammlung der zurückgetretenen
Bürgermeister des Arrondissements faßte den Be
schluß, daß die Gemeinderäte ihre Demission er-
nenern sollen.

Telegramme der „Associated Preß" ans
W a s h i n g t o n besagen, daß V e r h a n d l u n -
g e n , die den Ankauf der au der Magdalenen
Bai in llnter-Kalifornien gelegenen Seestation von
Meriko bezlveckeil, vom Staatssekretär Root gê
legentlich seines bevorstehenden Besucheo in Mexiko
geführl werden solleu, da zahlreiche Offiziere den
Wert der MagdalenewBai für die Vereinigten
Staaten für groß genug halten, um deu Kauf von
ganz Unter-Kalifornien zu rechtfertigen, wenn ein
solcher notwendig sein sollte. Dagegen wird von
dem stellvertretenden Staatssekretär in Abrede
gestellt, daß die Legierung vor habe, von Meriko
eine Seestation anzukaufen, uud erklärt, der Nach'
richt liege lediglich zugrunde, daß Meriko vor

kurzem seine Znstimmung dazu gegeben habe, daß
eine ständige Kohlenstation der Vereinigten Staa-
ten in der Magdalenen^Bai die Kohlenlieferungen
für die alljährlichen Schießübungen der amerika-
nischen Kriegsschiffe übernehme.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n O p s e r sei n er e i g e n e n U n ^

V o r s i c h t i g k e i t ) ist ein Baller au5 dein west-
fälischen Dorfe Menue geworden. Der Mauil war
anf der Wiese und mähte Gras; die Sense ward
stumpf, er mußte sie dengeln. Da er den erforderlichen
Sensenstein nicht bei sich hatte, benutzte er den in der
)iähe befindlichen Schienenstraug der ^iasselAIteu-
bekener Bahn als Sensenstein »Amboß). Er setzte sich
also auf den Bahnkörper und dengelte munter darauf
los. Als ein Güterzug sich incht, steht er gelassen
anf, seut sich ans andere Geleise nnd hännnert ux'iter.
Durch das Geräusch des vorbeifahrenden GüterzngeZ
getäuscht, überhört er, daß auf der anderen Seite
der Schnellzug Kassel-Köln heraugebraust kommt,
wird erfaßt und auf der Stelle getötet.

— ( K a m p f z w i s c h e n z w e i D i e b e n . )
Zwei Araber, die sich seit längerer Zeit beschäftigungs-
los in Paris herumtriebeu, hatten in einer der
letzten Nächie der Wohnung einer Rentiere in der
Rue Sedaine einen Besuch abgestattet, I u i Wohn-
zimmer der Dame erbrachen die Diebe deu Schreib-
tisch und fanden hier mehrere tauseud Franken,
sowie zahlreiche, Gold- und Schmucksachen. Beim
Teilen der Beute gerieten die Einbrecher iu Streit,
in desseu verlaus sie zu ihren Dolchen griffen uud
ein regelrechtes Duell ausfochten. Dnrch den Lärm
erwachte die Bestohlene und öffnete die Tin- zum
Wohnzimmer, wo sio die Zeugin einer wilden Szene
wurde. Geld und Schmnäsachcn lagen auf den Tep-
pichen zerstreut, und einer der Duellanten blutete
aus mehreren Wuudeu. Anf die Hilferufe der Dame
eilten zwei Schutzleute herbei, die die Käinpfeuden
gewaltsam trennen mußten. Der eine der Araber hatte
so gefährliche Verletzungen davonaetraaeu, daß er
nach der Eharit6 gebracht ux'rden mußte, wo er bald
nach seiner Einlieferung starb,

— (D a s u e u e R a d i u in.) Aus Paris wird
gemeldet: Der junge Student Lanvien an der medi
zinischen Schule in Nochefort teilt über das zuerst
von ihm präparierte Salz Uran inolybdot mit. daß
dieses aus Uranium besteht und eine Radioaktivität
von "9 Prozent gegen IU Prozent des Radiums
besitzt, vor diesem aber eine für Heilzwecke wichtige
Eigenschaft voraus hat, uämlich die, daß es auf den
Organismus ohne Brandspuren einwirkt. Tie im
Hospitale angestellten Tierversuche bestätigen dies
vollkommen. — Aus Berlin meldet man: Über den
Ersatz des Radiums, den der Student Andre Lan-
oieu in Nochefort gefunden hat. erhält der Pariser
Korrespondent des „Berliuer Tageblatt" folgende
Mitteilungen: Der von Lanvien bei Photographischen
Erperimenten entdeckte Stoff ist eine Kombination
von Molnbdän nnd Uran, gewonnen durch Einwir-
kung von Molybdänsäure auf Uransalz. Der Boden-
sntz, eiu weißlich schimmerndes Pulver, zeigt in ge-
trocknetem Zustande radioaktive Eigenschaften, die'

aber geringere Wirkung ausüoen als das Radiiini
selbst, Gerade diese Tatsache soll aber für die Ver°
wenduug des ..Molybdot" in der Heilkunde gewisse
Hoffnungen erwecken. Die gefährlichen Hautreizungen,
die beim Radium konstatiert wurden, solleu oci dem
neuen Stoffe verniiedeu werden. Der junge Ent-
decker selbst äußert sich über seinen Fund sehr be
scheiden. I n wissenschaftlichen Kreisen warnt man vor
allzu großen Hoffnungen, ehe der Stoff gründlich
studiert ist, gibt aber zu, daß der Sache Bedeutung
zutonimo.

( E i n e S t a t i s t i k de r l i e b e s
e r k l ä r u n g e n.) Ein Tüftler, der viel Zeit haben
muh. hat eine Liste aufgestellt, auf welche Ar t Liebes-
erklärungen in Romanen nnd Novellen gemacht nnd
aufgenommen werden. I u I M Fällen von erhörten
Liebesschwüren fand er. daß 81 Männer behaupten,
ohne „sie" nicht mehr leben zu können; 7^ halten die
Hand der Taiue fest, (>7 küssen sie auf die Lippen.
2 küssen die Hand, einer küßt anf den Scheitel nud
eiu anderer — wahrscheinlich aus Versehen auf
die Nasenspitze. 14 könuen vor Rührung kaum sprechen
und dieselbe Zahl hat Gewissensbisse; 9 sagen: ..Gott
sei Dank!" und 7 sind „unaussprechlich glücklich",
Bon feiten der Tainen Nüssen «7 im voraus, daß die
Liebcserkläruug kommen wird; 81 sinken in die Arme
des Mannes nnd 2 auf eiucn Sessel; 72 haben Augen,
die ihre Gegenliebe verraten, eine niest, al>er da sie
mir 10 Jahre zählt, so hat das nicht viel anf sich.
Nur 8 sagen, „er" möchte mit deu Elteru spreche».
12 bergen ihr Gesicht und 11 schlingen die Anne um
deu Hals dos Geliebten. Eine Dame von 45 Som-
inern wehrt sich gegen deu Verlobnngsknß nnd eine
andere eine Witwe sagt einfach: „Natürlich,
aber benimm dich vernünftig!" I n 50 Fällen, von
nicht erhörten Liebeserklärungen laufm 8l Männer
wie wahnsinnig aus dem Zimmer oder Garten, 17
behaupten, daß das Laben keinen Wert mehr für
fie habe, 1l> siud sprachlos, 1,5 sagen, sie wollen aus-
wandern, N raufen sich die Haare; einer steckt die
Hände iu die Hosentaschen uud Pfeift, einer schlägt
mit der Haud gegen die Wand und ein anderer
stäubt sorgfältig die Kniegegend feiner Höfen ab.
Von den Danieil stehen alle auf. falls sie im eut
scheidenden Moment gesessen haben. 10 versprechen.
Freundinnen oder Schwestern sein zu wolleu, 2 lachen
höhnisch, eine fragt, ob der innge Freier seine Mutler
benachrichtigt habe, daß er ausgegangen sei, während
eine andere, glücklicherllx'ise vereinzelt, ausruft: „T ie
sind cin Esel!"

( K e i n e E n t e . ) Ein Meerungeheuer, daS
weder in die Kategorie der Enten noch iu die der
berüchtigte,! Seeschlange» abhört, wurde diesertage
bei Eonml'neau lebendig gefangen nnd in der Pa-
riser Zentralmarkthnlle zum Verkauf ausaeboten. Es
handelt sich um eine Niesenschildkröre, welche die
Kleinigkeit von !'»W äli log ramm wog und über zwei
Meter Schalenlänge hatte. Ein Vertreter des Pariser
zoologischen Gartens bot 200 Kronen für das Tier,
wurde aber sofort von einem Menageriebesitzer über
boten. Nach heftigem Kampfe ging das Untier für
:5A> Kronen iu den Besitz eines Fischhändlers der
Rue de la Bo^tie über. Ob der es wohl schlachten nnd
zur Herstelluug von MockHurtle Soup verkaufen
wird? Ausgiebig genug wäre das Tier.

Berta aber tröstete sie uud sprach:
„ Ich bin nicht die, für die Sie mich gehalten

haben; ich bin C'ieheimpoliziftin uud habe mich ,',u
der Komödie hergegeben, weil es meinen, Ehrgeiz
lockte, diesen höchst gefährlichen Spihbnben zn fan
gen, dem die Behörde schon lange vergeblich nach
spürt. Deshalb habe ich damals jenes Bailokal
besucht, wo wi r uns kennen lernten, und weil ich
sah, daß der (Banner mit Ihnen bekannt war, des
halb suchte auch ich mich mit Ihnen ,;n befreunden.
Seit der Zeit habe ich Sie beide stets im Auge
gehabt und Sie auch stets beobachten lassen. So
wnßte ich auch, daß Sie heute den galanten Ver-
brecher empfangen würden, und so vermutete ich,
daß er hellte den Diebstahl hier ausführen würde;
denn ich kenne ja die Specialität des (Gauners.
Sie werden nun begreifen, weshalb ich hier war.
Danken Sie Gott, daß Sie diesmal mit dem
bloßen Schrecken davonkamen, und in Znknnft
machen Sie nicht wieder folche leichtsinnigen
Streiche, wenn I h r e Herrschaft nicht daheim ist."

Damit gillg sie«.
Als Lotte allein war, begriff sie erst alles.

Und nun freute sie sich wirklich, daß sie mit dem
bloßeil Schreck davongekommen war ; dann aber
kam auch ein befühl des Mit leids nnd der Tran
rigkeit in ihr auf; denn sie hatte diesen Mann, der
sie so betrogen, doch gern gehabt, nnd deshalb
weinte sie ihm auch ein paar Tränen nach.

Der Fall Vasilijev.
Roman von P a u l D s t a r Höcker.

(11. Fortsetzung.) <Nachdrucl vcrbotcu,)

Erregt sprang Martha, die sich ängstlichen Auges
umgesehen hatte, darauf zu. Schon als fie das Gewicht
fühlte, daß sich iu den Netten ein schwei-er Gegen-
stand befand, leuchtete es in ihren Augen cmf. Sie
riß das Bi'indol auseinander - und gleichzeitig ent-
rang sich den Lippen des jnngen Künstlers, der ihren
Bewegungen in nervöser Spannnna. ssofolgt war, ein
jauchzender Aufschrei.

Sie hielt sein Werk in Händeu — das bis ius
kleinste Detail so minutiös nud knnstvoll ausgearbei-
tete Modell des Straßburaer Münsters!

Der Anblick der Arbeit ebensowohl als der Ver-
packung, die das Wert bis zu dieser Stunde nuver-
selnt erhalten hatte, diente Martha als Stütze. Sie
entfalln sich mm sogleich der wenigen Sekunden
wieder, die sie da oben, unfähig, sich die Treppen hin-
nnterzuschleppen, Zugebracht hatte. I n hastigeu. kurz
abgerissenen Sätzen schilderte sie die Begebenheiten
jener spannnugsvollen Epoche.

Biele Leute aus deni Dorf waren dem kleinen
Trupp gefolgt. Auch ein paar Neugierige aus dem
Hotel hatten sich angeschlossen. Die tiefe Vevx'guug,
die sich t>es jungen Küustlers bemächtigte, als er seiu
Werk gerettet sah, ergriff die meisten mit. Es war
eine wirklich rührende Szene.

Johannes wußte uicht, sollte er lachen oder
weinen. Die vielfacheil Anfreglingen hatten sein
Nervensystem ganz uud gar erschüttert. Eiuem plötz-
lichen Impu ls folgend, stürzte er auf Martha zu,
ergriff ihre Häude, beugte sich darauf nieder und
küßte sie stürmisch und inbrünstig, uufähig, ihr >ein
lautes Wort des Dankes zu sagen. Dann uahm er
seine Arbeit anf nnd stürmte davon, um den Blicken
der Neugierigen zu entgehen.

Auch Martha verließ den Platz. I u ihren Aus,en
schimmerten Tränen. So tief bewegt, ja erschüttert
hatte sie der stumme Dank des jungen .Künstlers.

D r i t t e s K a P i t e l.

Auf den stnrnlischen Begiuu ihres Landaufent-
haltes folgte für Martha dann noch eine friedliche
Epoche, in der sich ihre überreizten Nerven bald
wieder zu erholen vermochten.

Am meisten trug hierzu die Abreise der Miß
Holston bei.

Eiue wortreiche Szene war Martha znm Glück
erspart geblieben. Die Miß hatte am Tage nach dem
Aranduuglück derart nuter den Blicken der Hotelgäste
zu leiden, daß sie, obwohl voll Hans aus durchaus
nicht zartfühlend, schließlich doch selbst einsah, daß
hier ihres Bleibens nicht länger seiu könne. Da
Fräulein Spoiler ihr fest und bestimmt genug erklärt
hatte, daß sie schon aus dem Grunde in Neßliuaeu
deil Sommer zu verbringen gedachte, weil ihr Bruder
ihr hierher Nachricht geben wollte, so kam die Eng-
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^ ( S t e t s w i s s e n s c h a f t l i c h . ) Tor do
rühmte Natlirforscher Busson hotte sich einst l>ei
einer Festlichteit den Magen überladen und in der
Nacht quälten ihn unangenehme Träume. Es erschien
ihm ein Ungeheuer, das ähnlich wie eine Knh aufsah,
fügsam näherte e^ sich dein Gelehrten, riß das
Manl auf und murmelte: „Ich lomine, dich zll
fressen!" Der Mann dor Wissenschaft faßte das Tier
mit scharfein kritischen Blick M5 Auge und erklärte
dann: „Hörner, Hufe und Schwan;, du frißt mich
nicht, du bist ciu Pflanzenfresser!" Sprach's, drehte
sich anf die andere Seite hernm nnd lvnrde die ganze
Nacht nicht mehr von dem seltsamen Traume gestört.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Schulnachrichten.

l D e r I a h re 5 b e r i c h t d e s k. k. 1 1 . 3 t a a t s
g y u, na s iu ln s i n L a i b ach) enthält den Pro-
grannnartikel „3t2iiä<ie NlEivvei^ovil, ,Xovic' sslcclc
loi^iö^vne^a xc^dil^enju 3Iov5N0v" von Ianko
" o k a r , dann die vom Direktor erstatteten Schlil-
Nachrichten. Der Lehrkörper bestand mit Eiilschlllß des
Direktors aus 18 Lehrkräften für die obligaten uud
aus 7 Lehrkräfte», für die nichtobligateil Dächer. Tie
Zahl der Schiller betrug am Schlüsse des Schuljahres
31k öffentliche Schüler und 1 Privatisten. Die
Muttersprache war bei 31-4 die slobeuische, bei l die
böhmische, bei 1 die kroatische, bei 2-1-1 die deutsche,
die Religion bei alleu die römisch-katholische. Ein
Zeugnis der ersten Klasse mit Vorzug erhielten l7,
der ersten Masse 257^1 , der zweiten Masse 30, der
dritten Klasse 8 Schüler; zn einer Nachpriifung wnr
den 34, zu einer Nachtragsprüfung krankheitshalber
2 Schüler z»,gelasscn. Das Schulgeld betrng in
beiden Semestern zusammen 7410 1<- 27 Schüler be
zogen an Stipendien '1707 I< W I». Der Unter-
stützungsverein hatte 77^ X 21 I, an Einnahinen und
63-l X 37 II an Ausgaben zu verzeichnen.

A n der städtischen O b e r r e a l sch u l e
i n I d r i a ) wurde das Schuljahr 1900/1907 luit
einem Tankgottesdienste und der darauf erfolgten
Zcugnisverteiluug geschlossen. Der von der Direktion
veröffentlichte Jahresbericht bringt an erster Stelle
die Abhandlung „Radioaktivität und Verfallen der
Atome" (32 Seiten start), die den wirklichen Real-
schullehrer Valthnsar V ä b l e r zum Verfasser hat,
Den Schnlnachrichten entnehmen wir folgende Taten:
An der Anstalt wirkten 12 Lehrkräfte (7 definitive
und 5 SupPlenten). Die Anstalt, an der sechs Klassen
bestanden, wurde von 192 öffentlichen Schülern (nnd
einem Privatisten) frequentiert; nach dem Gebnrts-
orte entfielen auf I d r i a 9N, auf den Bezirk Id r ia
U, auf Krain sonst 44, auf Küstenland 35 (und 1
Privatist), auf Kärnten 2, anf Steiermark 5, anf
Niedcrösterreich 1 und auf Uugarn 1 Schüler. Der
Muttersprache uach gab es 190 (und 1 Privatist) Slo-
Venen und 2 Teutsche. Alle Schüler gehörten dein
römisch-katholischen Religionsbekenntnisse an. Die
Klassifikation ergab folgendem Nesnltat: Erste Klasse
mit Vorzug 7, erste blasse 1 ^ , zweite Klasse 22, dritte
Klasse 1' N Schiller wnrden zu Wiederholungs-

prüfungen alls je einein Gegenstande zngelassen, nn-
geprüft blieb 1 Privatist. Die Schiller waren von
allen Geldbeiträgen befreit und zahlten auch keiu
Schulgeld. Stipendien genossen 2 Schüler im Betrage
von 3i>(i X. Von dem an der Anstalt bestehende,,
Uilterstützungsverciue erhielten fast sämtliche Schiller
alle Schnlbücher sowie die übrigen Schulrequisiten.
An der Anstalt gab es auch einen Vorbereitungskurs,
der 35 Schüler zählte, von denen 25 als reif für die
erste Nealschultlasse erklärt wurden. Die Anfnalmis
Prüflingen in die erste Masse finden am l<!. Septem-
ber d. I . statt. M i t dem Schuljahre 1907/l908 Wirt»
die Realschule in Id r ia vollständig ausgestaltet seiu,
da die Aktiviernng der siebenten Klasse schon bewil-
ligt ist.

( D e r B e r i c h t de r v i e r k l a s s i g e n K n a >
ben v o l t ' s schule des D e u t scheu S c h u l -
v e r e i u e s ) in Laibach ist dahin richtig zn stellen,
daß die erste Klasse nicht 31 — wie es im vorgestrigen
Berichte steht - sondern 2 Schüler wiederholen.

- ( S e i n e k. u. k. H o h e i t E r z h e r z o g
L e o p o l d S a l v n t o r i n L a i b ach.) Seine
k. >,. k. Hoheit der dnrchlanchtigste Herr General
artillerieinspettor Feldzengmeister Erzherzog L e o -
P o l d S a l v a t o r ist gestern lllit dem Nachmittags-
eilzuge iu Begleitung des Obersten Adolf W e i g n e r
aus Graz zur Inspizierung des Tivisiousartillerie-
regiments Nr. 7 uild des Artilleriezeugsfilinldcpots
hier eingetroffen und hat im Hotel „Union" Ab-^
steigeqliartier genommen. Der feierliche Empfailg auf^
dem Bahnhöfe ist über höchsten Befehl unterblieben,
blos; Oberst S c h m i d t des Landwchrinsanterie-
regiments Nr. 27 hatte sich zum Empfange am Bahn-
Hofe eingefnnden. Während der Anwesenheit Seiner
t. n. k, Hoheit ist vor dem Absteigequartier vom Di -
visionsartillerieregiment Nr. 7 der vorgeschriebene
Doppelposten aufgestellt, die Hauptwache mit del
Fabne steht nnter Kommando eines Offiziers. Anßer
dem Tivisionsartillerieregimcnt Nr. 7 und dein Ar-
tilleriezengsdepot wird Seine k. u. k. Hoheit auch die
Landn>ehrbatterie, die Pulverfabrik iu Stein und uach
der Abreise vou Laibach die Grenzforts des 3. Korps
inspizieren. — Anläßlich der Anwesenheit Seiner
k. u. k. Hoheit fand gestern im großeil Saale des
Hotels „Union" ein tmneradschafllicher Abend statt,
wobei die Mufik des Infanterieregiments Nr. 27
konzertierte.

- ( M i l i t ä r i s ch e 5.) Ernannt werden: Zum
Militär-Bauingenieurassistenten der Leuluant Robert
S t e l z e l , überkomplett im Divisionsartillericregi-
ment Nr. 20, bei der Militärbanabtcilung des
3. Korps: zum provisorischen Laiidwehrbezirlsseld-
webel der Feldwebel Johann E g g e r des Landlvehr-
infanterieregiments Klagenfnrt Nr. 4, beim Land-
wehriilfanwrieregiinent Eger Nr. 6. — Transferiert!
wird der Neginrentsarzt erster Klasse Dr. Felix!
H a h n voin LandN'ehrinfanterieregiment Laibach
Nr. 27 zum LandNx'briinanterieregiment Zloczow
Nr. 35. — I n den Ruhestand wird verfetzt der mit
Wartegebühr beurlaubte Oberleutnant Richard N 0 u-
g o u des Divisionsartillerieregimeuts Nr. 7, als
invalid, anch zn jedem Landsturindienst ungeeignet

(Domizil St. Pcler bei Graz). - I n das Verhältnis
„außer Dienst" wird, aw znm Trnppendienst ii l der
Landwehr untauglich, zu Lokaldienstcn geeignet ver-
setzt der Leutnant im nichtattiven Stande Erwin
Z u g m a y e r des Landwehrulancnregiments Nr. 5
< Aufenthaltsort Waldegg).

- (A bsch i e d s f e i e r.) I u Ehren des als
Bntaillonskommandant zunl Laildwehrinfantcrie-
regiment Iungbunzlau Nr. l0 abgehende», Haupt-
inailns .^iarl Lu tsch des Landwebrinfanterieregi
n,eiits Laibach Nr. 27 fand vorgestern im Garten
der Nestallration Friedl ein Abschiedsabend statt,
wobei die Musik des! Infanterieregiments Nr. 27
konzertierte. Den Scheidenden ehrten sämtliche Offi-
ziere des Regiments nnd deren Familien durch ihre
Anwesenheit. Die Unterhaltung verlief sehr animiert
nnd endete erst nach Mitternacht.

- (Sch lech te A u s s i c h t e n f ü r d a s
M i t t e l s c h u l l e h r f a c h . ) Die güustigen Aus-
sichten, die noch vor kurzer Zeit im Lehramte für
Mittelschulen herrschten, hatten zur Folge, das; sich
unverhältnismäßig viele Studierende diesem Berufe
zuwendeten. Infolge diefeZ Andranges von Studie-
renden haben sich aber die Aussichten des Studiums
für das Mittelschllllehrfach mit Ausuahme der
Romanistik und Anglistik beträchtlich verschlechtert.
I n den realistischen Fächern, insbesondere aber in der
Mathematik, Physik und da gellenden Geometrie ist
ein derartiger Umschwnng eingetreten, daß der aka-
demische Verein deutscher Mathematiker nnd Physiker
sich in einein Rundschreiben all die Direktoren samt
licher deutschen Gymnasien und Realschulen Öster-
reichs gewendet hat: in diesem Rundschreiben werden
die Direktoren ersucht, sie mögen die Abiturienten
davor warnen, fich dem Lehrfache ans den genannten
drei realistischen Fächern zuzuwenden; es seien in
diesen Fächern so viel approbierte Lehramtskandi-
daten mit deutscher Unterrichtssprache zur Verfügung,
daß die Studierenden dieser Fachwissenschaften Zeiten
zn gewärtigen hätten, die das berüchtigte Supplenten-
elend der achtziger Jahre zu übertreffen drohen.

( V o m B e r g d i en ste.) Seine Exzellenz
der Herr Ackerbamninister hat den Herrn Iaroslav
H o u ü k a , k. k. Markscheider ill Id r ia , den, Berg-
werke Iakubeny in Bnt'owina zur Dienstleistung zll
gewiesen.

(G r ü n d u n g e i n e s G a >i v e r b a >, d e s
„ K r a i n " des V e r e i n e s f ü r G ü t e r
b e a n , te.) Der „Verein für Güterbeamte" (Verein
zur Förderung der Interessen der land- nnd forst-
wirtschaftlichen Beamten) Wien I., Schauflergasse 6,
dält an, 14. I n l i 1907 seine erste Wanderversamm
lilng iil Krain, uud zlvar iu L a i b a c h ab. Der hiezu
aus Wien delegierte Vereinssekretär, Herr Ritter
E g g e r von M ö l l w a l d , wird in dieser Versamm-
lung einen Vortrag über: „Die Tätigkeit, Ziele nnd
Organisation des Vereines für Güterbeamte" halten,
um liiedurch die Grundlagen für weitere Verhand
llingen über die Gnindnng eiues Gauverbaudes
„Krai i l " dieses Vereines zu geben. Die zielbewußte,
vielseitige und segensreiche Tätigkeit dieses Vereines,
an dessen Spitze Seine Erzellenz der Minister für
Kiiltns nnd Unterricht, k. u. k, wirklicher geheimer

mnoerin von selbst um einen Urlanb ein, der, da das
Engagement so wie so nnr bis zum Beginn des
Monats September hatte reichen sollen, einer völligen
Vcrabschicdung ziemlich gleich kam.

»Sie müsse bei der Fenerversichernngsgesell-
^iaft Schritte tnn." sagte sie, „damit ihr der erlittene
schaden möglichst bald ersetzt werde. Bis dahin nehme
sie ihre Neuequipieruug voll und ganz in Auspruch."

Martha war natürlich sofort bereit, den Kontrakt
3u lösen. Sie zeigte sich in jeder Hinsicht versöhnlich
.̂ denll lange grollen konnte sie nie - beschenkte die

-wiß reichlich und verabschiedete sich von ihr mit her,;
nchen Wünschen.
. Da sie erst einundzwanzig Icchre zählte, hätte

kl" selbständiges .Hernmreisen sich für sie natürlich
'"cht geschickt. Die aus ihrem Amt als Gesellschafterin
"Nlaswie Miß Holston fand aber sehr bald eine
Awissc Nachfolgeschaft in dieser Hinsicht, so daß ihr
^Nlder durchaus beruhigt sein konnte. I m Hotel
^ l i g l i . Zimmer an Zimmer mit ihr, quartierte sich
"."Nllich emr i h ^ - Schulfreundinnen mit ihrer Mntter
" n . Die beiden Damen waren mit derselben Post
?ngckolnmen, mit der die Miß hernach zu Tal ge
Mhren. Fi-an Wessel srcnte sich herzlich darülier, daß
'l)N' Tochter anf diese Weise passenden Umgang
^ " d , und bot dem jungeu Mädchen frenndschaftlichen
Anschluß an.

^urch diese beiden Damen wnrde Martha Tpener
"Uch cmf d ^ benachbarte!, Gute Albmiinzach ein
^'fülirt, dessen Besitzer Freiherr von Eckhardt,
^ ^ne n,it den beiden Mädchen ungefähr gleich

" l^ngr Tochter besaß, ^ im Laufe des Tages zur

Braudstätte Heralifgvfaliren war und bei dieser Ge-
legenheit die ihm von der Museumsgesellschaft zu
Vaden-Vadeu her bekannte Fran Wessel eine Wein-
gntsbesitzerin ans dein Seekl-eis eingeladen hatte,
Albmünzach Zn besichtigen.

T<ls Lebeil nnd Treiben in dem stark ftreque»'
trerten Neßlingen lvar äußerst munter. Die jnngen
Lente trieben viel Sport, spielte», Lawntennis, inach
ten Ausfahrten, Fnßmärsche, nnd Martha beteiligte
sich, von Fran Wessel bemnttert. an vielen solckx'n
Unternehmungen.

Ebenso viel Zeit verlebte sie aber im Hause des
Ortsschulzen Vränisch. vielmehr in dessen Garten, in
dem sich bei gutem Wetter die Lehrerswitwe und ihr
Sohn aufzuhalten pflegten. Fnn, Brake mit wirt-
schaftlichen Dinget,, Johannes mit seinem Modell
beschäftigt, an dessen Fertigstellung er mit fröhlichen,
Eifer arbeitete.

Aber seltsam berichtete sie in ihren Briefen an
den Brnder harmlos und getreulich, wie in einen,
Tagebnch, über alles, was sie sonst trieb, mit wem sie
zusammentraf, wa!s für Unterhaltungen man ver-
nahm über die Person dieses jnngen Künstlers
nnd die wahrhaft innige Freundschaft, die sich zwischen
ihnen mit der Zeit anbahnte, v<i'lor sie kaum eiu
Wort,

Dabei war deu meisten, namentlich den im
Hotel wohnenden Damen ^ Franen haben für solche
Waln'nehmungen einen besonders geübten Blick
ihr großes Interesse für deu jungen Mann natür-
lich längst anfgefallen, und man begann bereits, sie
damit anfznziehen.

Der „F l i r t " stand in diesen Kreisen hoch iu
Blüte. Die Mehrzahl der heiratsfähigen jungen
Mädchen schien zu gar keiuem anderen Zweck in die
Sommerfrische gekommen zn sein, als nm sich hier zu
verloben. Um Fräulein Wessel, die Erbin des gut
renommierten Weingutes, bemühte sich cin badischcr
Dragoner, der (anscheinend gleichfalls anf der
Brantschan hier im Schwarzwald) bis znm Manöver
Urlanb genommen hatte. Und nach einigen Ein-
ladungen auf Albmiinzach stand es für die beiden
jungen Damen anßer Zweifel, daß die auffallend
hänfigen Besuche, die der junge Referendar Botho
von Eckhardt von Offenbnrg aus dem Gnte seiires
Onkels abstattete, weniger dem Besitzer von Alb«
münzach, als vielmehr der hübschen, aufgeweckten,
etwas pikauten Cousine Liddi galten.

Die Anspielungen, die sowohl Liddi von Eck»
l,ardt als anch Fräulem Wessel iiber Marthas stille.
Schwärmerei für den talentvollen Lehrerssohn lant
werden ließ, nahmen die beiden jnngen Damen selbst
nicht allzn gewichtig. Es schien ihnen ganz aus-
geschlossen, daß eiu Mädchen in Marthas glänzender
Position sich ernstlich mit den, Gedanken tragen
könnte, eine so bescheidene Partie zn macheil. Martha
Tpeners Mntter hatte dem bekanntesten Adel des
Großherzogtnms angehört, ihr Vater war in hervor»
ragender Stellung bei der Negierung tätig gewesen,
Martha war schön, jung, reich nnd intelligent man '
konnte also sagen, die allerersten Kreise des Landes
standen ihr offen.

Je weiter der Sommer vorrückte, desto fester
schien aber das Freundschaftsbündnis zwischen den
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Rat Dr. Gustau Marcher, als Präsident steht, dessen
Mitgliederzahl lveit iiber 5000 beträgt, und weickMi
nicht nur eine stattliche Anzahl von Güterbeamten,
sondern auch die meisten der reichbegüterten Gros;-
grundbesitzer Österreichs' angehöreil, soll sich mm durch
die Bildung eines Gallverbandes „strain" auch in
dresein Lande reger entfalten können. Die Pflicht
jedes einzelnen ist es nun, die Bestrebungen dos
Ganzen anf das eifrigste zu unterstützen und an
diefem Werke mitzuwirken, gleichviel ob nun die
Mitgliedcrschaft schon erworben ist oder jetzt ei-st
erworben norden soll. I m NaNlen des Präsidinllis
wie der Geschäftsleitnng ergebt darunl die Vitte an
alle, si6) an der Wanderversammlnng zu Laibach am
14. J u l i 1907 recht zahlreich beteiligen und znr Ve°
teiligung auch Nichtnlitglieder aneifern zu wollen.
Mögen die Herren Mitglieder recht eifrig zum Besuche
dieser Versammlnng werben. Alle sind willkommen!
Der Versammlnngsort und die Ctunde werden noch
durch die „Laibacher Zeitung" bekanntgegeben werden.

— ( D i e h i e s i g e O r g e l schule) beschließt
morgen ihr AI. Schuljahr um 8 Uhr früh mit der
üblichen Schlußprüfnng.

— (S a n i tä t s » W oche n be r icht.) I n der
Zeit vom 23. bis 29. Juni kamen in Laibach 23 Kinder
zur Welt (30-8« pro Mil le), dagegen starben 23 Per-
sonen (30-86 Pro Mil le), und zwar an Tuberkulose l,
infolge Schlagflusses 3, durch Selbstmord 1. an son-
stigen Krankheiten 15 Personen. Unter den VÄ-'
storbenen befanden sich 9 Ortsfremde (39 -19^ ) und
U, Personen ans Anstalten (<;<»-5<>^). Infektions-
erkrantungen wurden gemeldet i Scharlach 1, Typhns
1, kontagiöse Angenentzündung 1.

— (S t a a t s gy m n a si n m i n R n d o l f s
w e r t . ) Man schreibt nns aus Nlldolfswert: Die
schwebende Frage der Herstellnng eines Neubaues für
das Staatsgmnnafiuin in Nudolfswert sieht uuilnlehr
einer gnnstigen und endgültigen Lösung in absehbarer
Zeit entgegen. Das k. k. Ministerium für 5inl!ns
und Unterricht hat die Errichtung eines Neubaues
für das genannte Ttaatsgymnasinm in Anssicht ge-
nominen, llnd die Realisiernng des Nellbaues an die
Bedingnngen gekniipft. das; die Stadtgemeinde Nn-
dolfstt'ert den fiir den Bau neben der Vil la der
Grundbuchsführerswitwe Fran Velx in Anssicht ge
nonnnenen Platz in dein von feiten der Unterrichts-
Verwaltung anzusprechenden Ansmaße ulleiltgeltlich
und lastenfrei beistelle, dio zu demselben führende, von
der Neichsstraße abzlveigeude Fahrstraße, d. i. die
Uinlegnng dec' betreffenden Teiles der dermaligen
von Nudolsstvert gegen Loi-na führenden Landes
straße durchführe und zu den aus dem Staatsschatz
zu bestreitenden Bantosten, gleich nach Inangriff-
nahme des Banes einen einmaligen Veitrag von
mindestens 50.000 l< in barem leiste. Am 20. v. M.
fand eine Stadtgemeindcansschußfitzung statt, wobei
nach längerer Debatte alle vom genannten Ministe
rium gestellten Bedingungen angenommen wnrden.
- Jedermann, der die finanzielle Lage der Stadt-

gemeinde Rudolfswert kennt, wird nicht nur auf-
richtig zugeben müssen, das; der Gemeindeausschnß
mit seinem Aeschlnsse bis znr änßcrsten Grenze seiner
Leistnngsfähigkeit gegangen ift, fo>lder>l anch, daft er
ans Männern besteht, die es vollanf zu würdigen

beiden jungen Menschen zu werden. Ja, Martha
begann sogar, sich mehr und mehr von Wessels, Eck-
hardts und dem übrigen standesgemäßen Verkehr
abzuschließen.

Nenn Johannes nicht arbeitete, so saßen sie plau-
dernd in der Geisblattlaube beisammen, die sich im
Garten des Ortsfchulzen befand. Es waren ernste
und gewichtige Themen, die sie dann behandelten.
Der Kampf ums Dasein, die herben Entbehrnngen,
die fich der arme Lehrersfohn hatte auferlegen müssen,
um zu seinem von der ihm bestimmten Lanfbahn so
weit entfernten Ziele zn gelangen, hatten ihn früher
gereift als seine Altersgenossen. Er hatte auch
damals schon als er auf dem Seminar war, die Frei-
zeit, die ihm neben der Ausübung seiner Lieblings-
beschäftigung noch blieb, dazu benutzt, um sich auf
Gebieten zn orientieren, die den meisten seiner Kol-
legen verschlossen waren.

Er hatte nnn eine innige Frende daran, Mariha
von seinem Wissen abgeben zn können, ihr einen
Einblick in sein künstlerisches Empfinden zu eröffnen

nnd die Freude wuchs, als er bei dem intelligenten
Mädchen mehr und mehr auf Verständnis stich.

Sehr oft blieben fie allein. Frau Brake hatte die
Aufsicht über diejenigen Ferienkolonisten, die im Dorf
verschiedenen Banernfamilien zuerteilt worden waren,
behalten nnd nahn, ihr Amt gewissenhaft wahr.

I n solchen Stunden erzählte Martha dem Frennde
manchmal auch Näheres über ihre Kindheit, ihr
Elternhaus, über das herzliche geschwisterliche Ver-
hältnis, das zwischen ihr und Justus bestand, über

wissen, welche große Notwendigkeit der Fortbestand
des Staatsgymnasinms sowohl fiir dio Stadt selbst
als anch fürs ganze Unterland ist. Hiebei fei bemerkt,
daß wegen eventueller Überlassung des alten Gymna-
sialgebändes, das znr Unterbringung der Knaben-
und Mädchenvollsschule entsprechend adaptiert werdcn
soll, die weiteren Verhandlungen erst später gepflogen
werden follcn.

— < „V e n e z i a n i s c h e Nach t " a n f de r
G n r k . ) Man schreibt uns aus Nudolfswert: Nach
dem Vorbilde der bei der letzten Sokolfeftlichkcit in
Prag gesehenen „venezianischen Nacht auf der
Moldan" veranstaltete am verflossenen Samstag
nach dem Dnnkelwerden eine aus den hiesigen besten
Kreisen bestehende Damen- nnd Herrengefellschaft
eine große Kahnfahrt nnf der Gurk von der städ-
tischen Schwimmschule abwärts, verbunden mit
einer effektvollen I l lumination der Kähne nnd dein
Abbrennen der verschiedensten Pyrotechnischen Feller-
werke. Auf dem einen Ufer der Gurk in Kandia
postierte sich zugleich ein Sängerchor, der nationale
Lieder sang, während anf dem Hauptplatze in der
Stadt die Musikkapelle spielte. Fast ganz Nndolfs'
wert versammelte sich anf der Neichsbriicke über der
Gurt und in den umliegenden Hänfern, schaute diesem
eigenartig schönen Schauspiel zn nnd bewunderte
dao Feuerwerk. Über eine Stunde dauerte die Kahn-
fahrt, die jedenfalls das Schönste bot, was jemals
anf der Gurk arrangiert worden war. Das Arran-
gement wurde von: dankbaren Pnblikmn wiederholt
anf das lebhafteste akklamiert. - nH.

^ (V ere i n s we se n.) Das k, k. Landespl-ä-
sidinm für 5lrain hat die Bildung des politischen Ver-
eines „Kmetska zveza" mit dem Sitze in Zirknitz
nach Inhal t der vorgelegten Statuteu, im Sinne des
Vereinsgcsetzes zur Kenntnis genommen. c.

— - ( D e r l ' i t a l n i c a ge s a n g s chor i n
K r a i n b n r g ) veranstaltet am 14. d. M. einen
ganztägigen Ausflug »ach St. Jakob im Nosental
in tarnten, wo er sich an der Feier der Steinlegnng
znm Bane der dortigen slovenischen Schule beteiligen
nnd nachmittags nm V ^ Uhr in den oberen Loka-
litäten des ..Narodni Dom" ein Volkskonzert geben
wird. Dein Vernehmen nach lverden sich den Sängern
anch sonstige andere Teilnehmer aus 5lrainbnrg an-
schließen.

— ( A u s g r a b n n g e n v o n P r ä h i f t o -
r i s chen F u n d e n . ) I n der Ortschaft Hl . Kreuz
im Bezirke Littai werden seit geraumer Zeit Gra-
bungen nach prähistorischen Fnnden gepflogen. Sie
waren bisher vom besten Erfolge begleitet. Die Ans-
grabnngen, die unter Leitung des Herrn Pel-nik
gepflogen norden, wnrden diesertage vom Regie-
rnngsrate nnd Mnsealknstos Herrn I . Szoinbathy
ans Wien l>esichtigt. —ik.

( G e w i t t e r m i t S t n r m . ) Aus Littai
wird nns geschrieben: Am 8. d. M. nachmittags ent-
lnd sich über das Littaier Sa vetal gebiet ein Gewitter.
Der Sturmwind wütete so stark, daß er in einzelnen
Ortschaften Bäume entwnrzelte nnd Getreideharfen
umwarf. Das Gewitter war nur vou vereinzelten
Hagelschloßen begleitet und so blieben die Fcldfrüchte,
die in diesem Jahre eine vielverfvrechende Ernte
bieten, vor der Vernichtung bewahrt. —ik.

dessen Liebesunglück, die furchtbaren Zeiten, die sie
um das letzteWeibnachtsfest hernm durchgemacht hatte.

Wenn fie dieser tranrigen Epoche Erwähnnng
tat, dann geriet ihre Stimme immer ins Schwanken

und den Namen von Sonjas Nrnder (desselben,
der gegenwärtig ihren Bruder Justus auf feiner
Neise begleitete) vermochte fic nicht nennen, ohne daß
nicht ein gewisses Zittern ihre Gestalt überlief.

Johannes fragte sie einmal fl-eimütig, was es
damit fiir eine Verwandtnis habe.

Es kostete Martha sichtlich Überwindnng, darüber
zn sprechen. Aber sie schwang sich schließlich doch zu
eiuer ebenso offenen Erklärung.

Sie hatte Gabriel Wassiliew, den Brnder Son
jas. erst vierzehn Tage vor dem gransigrn Ende seiner
Schwester kennen gelernt. Er war ein ernster, düsterer,
grüblerischer Mensch wie die schöne Sonja, und ehr-
geizig wie diese. Sonja hatte den Nrnder. der die
ärztliche Praris seines Vaters in Moskau uach dessen
Tode aufgenommen hatte, verlassen nm als eine der
ersten Schülerinnen das Mädchengymnafium in
Karlsrnhc zu besuchen. Trotzdem sie sich während die-
ser Zeit mit dem fie schwärmerisch liebenden jnngen
Bildhauer verlobte, bestand sie daranf, noch einige
Semester studiereu zu dürfen. Justus war ja selbst
noch sehr jnng und eigentlich zn nnselbständig, nm
schon einen Hansstand zn gründen. So gab er denn
schließlich nach, uud Sonja bezog die Genfer Uuiversi-
tät. Auf der Herreise zur Hochzeit war sie dann das
Opfer der Eifenbahnlatastrophe geworden.

(Fortf?tznng folgt.)

— (D a s P a n o r a in a - K o s m o r a m a) am
Vnrgplatze zeigt in dieser Woche gelungene Ansichten
aus Ä g y p t e n , insbesondere aus der Hauptstadt
Kairo: darunter Bilder zahlreicher Gebäude ans der
Altstadt, die Trachten der Mädchen und Fraueil, die
Beschäftigungen der Einwohner, besonders der diver-
sen Meinhä'ndlcr, dann die Pyramiden und Ruinen
alter Gebäude aus der Umgebnng der Stadt. Diese
Vilderreihe ist sehr belehrend nnd verdient einen recht
zahlreichen Besnch. — Von Sonntag den 14. d. M. an
bleibt das Panorama-Kosmorama über die Ferien
geschlossen.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 9. d. M. gegen
2 Uhr morgens ging über die Treffener Pfarre ein
heftiges Gewitter'nieder. Nach l Uhr morgens erfolgte
cili furchtbarer Donnerschlag nnd im Nn stand die
Stallung des Grundbesitzers Franz Longar in Iglenik
in hellen Flammen, Bald daranf entzündeten sich anch
das Wohnhans sowie zwei Tchweineställe des benann-
ten Besitzers. Alle diese Objekte verbrannten voll-
ständig, so auch große Heuvorräte, verschiedene Acker-
geräte, viele Kleidungsstücke und Nahrnllgs>lnitt^l.
Longar erleidet einen Schaden von 1500 X nnd war
um den Betrag von 2000 K versichert. Dessen
Nachbarn Ignaz Urban5u- wurde der Stal l , zwei
Schweineställe nnd die Dreschtenne eingeäschert. Er
erleidet einen Schaden von 7500 K nnd war nm
1800 l< lxrsichert. Anch diesem vernichtete das Ele-
ment große Henvorräte nnd einige Ackergeräte: auch
erlitt Urbanei? Brandwunden im Gefichte. Beiden
Besitzern wnrden viele schöne Obstbänme versengt.
Bemerkt zu werdeu verdient, daß das Aliwesen des
Urbam-i? vor vieleil Jahren schon einmal abgebrannt
war. Anf dem Vrandplatze waren anßer vielen I n -
sassen ans den Nachbardörfern, von denen besonders
die aus ^kovec werktätig eingriffen, die Feuerwehr
ans Großlack, die an diesem Tage die Feuertaufe
erhielt, nnd jene ans Treffen erschienen. Hauptsächlich
ist es diesen beiden Wehren zu danken, daß das Fener
nicht noch größere Dimensionen annahm. l<

( B l i t z s c h l a g . ) Gestern gegen 1 Uhr früh
schlng der Blitz in die zehnfenstrige Harfe des Ve
sitzers Anton ^nider«iö in Igglack ein und zündete.
Es verbrannten 7 leere Fenster, aus denen gerade
am 8. d. M. Futte>rklee heransgenommen worden
war: drei Fenster mit Harfe bliebeil übrig, da die
Inwohner schnell herbeieilten nnd das Getreide her̂
auswarfen. Der Schaden wird auf 400 Iv geschätzt.

— (H a g e l sch l a g.) Zu unserer nnter dieser
Spitzmarke gestern gebrachten Notiz ist noch hinzn
zufügen, daß in deir Döberniker Pfarix', außer in
den Dörfern Vrbovcc, Trägern, Tobrava und Za
gorica, die Feldfrüchtc total vernichtet sind. Die Lente
haben gar kein Flitter, um es den Tchnx'inen vor-
znlegen, nnd sind daher gezwungen diese nm jeden
Preis zu veräußern. Der erst oberflächlich geschätzte
Schaden beträgt weit über 1M.000 X : daher ist die
Lage der Betroffenen eine äußerst traurige. 5.

— (H a g c l s c h l a g.) Am 7. d. M. gegen 4 Ulir
nachmittags entlnd sich über die nördlich von Nn
dolfswert gelegenen Weinberge am Gr<-berg nnd
Stadtberg ein knrzes Gewitter: über einzelne Teile
ging strichweise auch ein Hagelschlag — zirka 5 M i -
»nten nieder, der in den so üppig dagestandenen
Weingärten einen bedentenden Schaden vernrsachte.
Privatnachrichten zufolge, follcn einige Besitzer von
Weingärten, wo der Hagel dicht niedersiel, den ganzen
Ertrag verloren haben. Dieser Hagelschlag soll fich
weiter gegen Weißkirchen und St. Varthlmä erstickt
haben, wo er auch an den Feldsrüchten, namentlich
am Wintergetreide, einen namhaften Schaden an-
richtete. —n.1.

— (V e rc i n s a u s f l u g.) Am verflossenen
Sonntag unternahm das städtische nnisormierte
Bürgerkorps in Nudolfslvert eiuen Vereinsansflug
nach Hrib bei ^krjan^e, wo in dem Gasthanse des
Herrn Mrvar eine jährlich sich wiederholende Unter«
Haltung, verbunden mit einem Glückshafen nnd dem
daranffolgenden Tanze, stattfand. Es ist dies eine
für die Rndolfswerter Bürger und Mitglieder des
uuiformicrten Vürgerkorps bestimmtc Unterhaltung,
Sie war sehr zahlreich besncht, gestaltete sich sehr
animiert, nnd warf anch einen bedeutenden Rein-
ertrag ab. i».j.

( I a p a n i f c h e s G e s c h w a d e r i n
Ö s t e r r e i c h - U n g a r n . ) Wie die „Neue Freie
Pl-essc" erfährt, wird Ende dieses Monats ein japa-
nisches Geschwader, bestehend aus den Panzerkreuzern
„Tsnknba" und „Ikona", die Häfen von F i n in e
nnd T r i c s t anlaufeu. Der bevorstehende Adriabesnch
gelte in erster Linie der Torpedofabrik von White-
head ill Finme, die Konteradmiral I j n i n zn befich-
tigen beauftragt ist. Gleichzeitig werden anch die bei
dieser Firma bestellteil Torpedos eingeschifft werdeil.
Es ist dies der erste Vesnch japanisclier Schiffe in
österreichischen lind ungarischen Häfen,
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' ( I a c , d s t a t i s t i k i n Ös te r re i ch . ) Von, ci
österreichischen Ackcrbauministerium ist soeben in ü
einem Sepnratnbdrnck aus dein dritten Hefte des s
Statistisckicn Iahrbucheo pro 1W5 eine Statistic her- f
auoqekonnnen, der wir nachstehende Taten entnehmen: c
I n sämtlichen ilronla'ndern lxträgt, abgesehen von
Ticrqä'rlen und Viqenja^o^dleten, dcr crzielte Pacht-
schilling für Gemeinde-, l>ezw. Genossenschaft5jaa> l
gebiete ^.IM.5^1 K, wovon auf Niedcröstc^eich ^
^8.750 X . auf Böhmen 970,0.^1 s< entfallen. Ai,V> s
Vernfsjäger und sonstige Iagdanfsichtoorgane sind in
sämtlichen Grönländern angestellt, Ter Wildnbschns; f
beträgt unter nnderein 1«.42l> Stiick Notwild, c
1,M>.s!l0 Hasen und 2,107.796 Nebhiihner. Tchon s
mlo diesen Ziffern lä'nt sich ersehen, welche Nedentnng
öic Jagd fiir Österreich bat, so das; die tnrZlich in l
einein Vortrage anfgestellte Behauptung, die Jagd in '̂
Österreich bedeute einen Unisatz von l>9 Millionen .'
Kronen, der Wirklichkeit wohl ziemlich nahekommen 1
wird. Die Jagd ist somit ein volkswirtschaftlicher '
Faktor, mit dem wohl auch gerechnet werden sollte.

* sE i n m y st e r i ö s e r ss a l l.) Zu dieser am '
Montag gebrachten Notiz wird uns noch mitgeteilt, !
daß der Kellner Josef Kloiber im Landesspitalc ein°
gestanden hat, einen Selbstmordversuch verübt zu !
haben. Hiemit ist der mysteriöse Fall , der der Sicher- ?
heitc-behörde und dem Untersuchuugogerichte viel zu
schaffen gab, ansgeklärt.

* ( E i n v e r d ä c h t i g e s P a a r . ) Ans de<r
Untcrkrniner Straf;e hielt gestern ein Sicherheit^-
Wachmann einen Mann nnd ein Weib ans dem Kurt-
felder Bezirke an. die, wie es sich deraui'stellte, einen
schwunghaften Handel mit Taschenuhren betrieben.
Neide wurden verhaftet.

* ( F i s c h d i e b e.) Sonntag vormittags wurden
am Kleiugraben vier italienische Manret- angehalten
und in die Polizeiwachtstnbe in die ,̂ irchengasse ge-
führt, weil sie im Meingraben fische vergiftet und
eingefangen hatten. Die Burschen wurdeu entlassen
und angezeigt.

^ ( G e f u n d e u ) wnrden ans der Tüdbahn-
station: vier Negenschir>ne und ein Spazicrstock. Ein
Taglöhner namens Zde^ar fand ein goldenem, ans
2 M K liewertete^ Arinband, da5 er zum Goldarbeiter
Herrn s'rnc brachte. Dieser iibergab das Armband
samt dem Finder der Polizei. Auf der Zentralwachl-
stube befindet sich ein langes, weis;e^ und schmales'
Fensterpolster.

' ( V e r l o r e n) wnrde i ein schwarzer Damcn-
regenschirni mit silbernem Griff, ein schwarzer
Frauenrock und ein Regenschirm.

— ( K u r l i s t e . ) I n Krapina-Töplitz sind in der
Zeit vom 16. Juni bis einschließlich 1. J u l i 48,1 Per
sonen zu in Kurgebranche eingetroffen.

Geschnftszcitung.
^ lO f f e r t a n s sch r e, i b n n g.) Das k. u. k.

Artillericzengsdepot in Wien teilt der Handeln nnd
Gnoerlx'tammer in Laibach mit, das; es beabsichtigt,
die Lieferung von Artilleriezengserfordernissen fiir
dao Jahr 1908 im Wege einer >lonknrrenz zn ver
acben. Die Offerte sind bis längstens 28. d. M . 9 Uhr
vormittags beim obigen Depot einzureichen. Ein
Ereinplar der Offertausschreibuug und das Verzeich
nis der zu liefcrudeu Erfordernisse liegt im Bureau
der Handels« uud Gelverbekammer in Laibnch auf.

Telegramme
iles l. l. !eleMtll'ssmchllnl>enz'Vllltlllls.

Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e u , 9. Ju l i . Das Abgeordnetenhans beriet
in seiner heutigen Sitznng den Tringlichl'eitsantrag
der Tozialdemotmten, betreffend die Einfiihrnng des
nllgemcinen. gleichen ill,d direkten Wahlrechtes für
dic Landtage, zu End«» und lehnte die Dringlichkeit
ab, Tann wnrde ein Dringlichkeitsantrag des alt
Athenischen Abgeordneten M a r k ü w wegen Bewil-
ugung von Erntenrlanben in Beratung gezogen,
^lbg. MarkV'w, der längere Zeit in rufsischer Sprache
^ Dringlichkeit seines Antrages begründete, erregte
onmit groszen Unwillen im Hause, bis ihm schliesslich
" " ' Präsident das Wort entzog. Landesvcrteidigungs-
wmster F Z M . v. L a t s c h e r erklärte zu dem An-
^'"nc, daß den berechtigten Wn'nschell bereits nach
^uillichkcit entsprochen wnrde, das; aber fiir hener
^as Abrichtuugsprogramm bereits festgestellt sei,
oaher für dieses Jahr hiusichtlich der Erntcurlaube
^ u e Vegünstigullgen nicht geroährt werdm können.
^ ' wcrdc aber nicht ermangeln, auf Grund der mit
" " l heuer angestellten Versuchcu gemachten Erfah-
rungen günstigere Modalitäten für die Ernteurlaube
"usfindig zn machen. Nachdem noch mehrere Nednor
Zu diesein Antrage gesprocl)en haben, wnrde die Dring-
uchteit des Antrages gleichfalls abgelehnt. Das Haus

ebt nunmehr in die Tagesordnung ein nnd beginnt
>ie orsie Lesung des Vndgetprovisoriums. Hiezn
orechcn die Abg. Graf S t e r n b e r g . Dr. Schöp -
er uud Dr. O l e s n i c k i , worauf dre Verhandlung
abgebrochen wurde. — Näckistc Sitzuug morgeu.

W i e n , 9. Ju l i . Heute nachts wurde beim I n
melier Honig im X. Bezirk ein Einbruchsdiebstahl
»erübl, wobei Juwelen im Werte von !i<).(X)0 X
zestohlen wnrden.

wc a <. o n , 10. I l l l i . I n Brienne bei Cuisery
uhr ein von kirupp aus Wieu gelenktes Automobil
m einen Baum. Krupp, Neffe uud Nichte wurdeu
chwer verletzt,

B e r l i n , ". Ju l i . Wie die „Dentschen Nach-
ichten" erfahren, trifft Kaiser Nikolaus in den letzten
^agen des Monats August oder Anfang September
l«m Besuche des Großherzogs uou Hessen in Darn,-
tadt ein, wo er in einem der groMrzoglichen
Schlösser Wohnung nehinen wird.

H o l y h e a d , 9. Ju l i . Bein, Empfange des
Zrafschaftsrates erwiderte der König auf die Au
ftrache, er sei erfreut zu höreu, daß der Grafschafts-
^at die Bestrebungen des Köuigs fiir die Sache des
Friedens zu nn'irdigen nn'sse. Die Wohlfahrt des
Bandes, das seinem Herzen so teuer sei, könne durch
irgendeine Störnng des Friedens nur gefährdet, loer-
>en. Die Nuhe, die erfreulichenveise iu Europa
herrscht, die hohe Stellung, die Großbritannien nnter
5en Völkern einninimt, würden, wie er hoffe, immer
aufrecht erhalten werden nnd die friedlichen Mittel
und ihr Einfluß würden, so weit es an ihm liege,
itets der Förderung der Freundschaft und der gnten
Gesinuung gewidmet sein.

V e l g r a d , 9. Ju l i . Nach einer Meldung des
Belgrader Blattes „Tcu" stehe iu Belgrad eine Zu-
sammenkunft des Königs Peter mit dem Fürsten von
Bulgarien, der demuächst aus Uugarn uach Sofia
zurückkehren wird, bevor. Hier ist in maßgebenden
Kreisen darüber nichts bekannt.

M o s k a n , 8. I n l i . Hente früh haben nenn bê
waffnete Personen den Kassier der Eisenbahn Moskan-
Kasan angegriffen, der eine bedeutende Geldsnmme
bei sich trng. Die Polizei, welche benachrichtigt worden
war. feuerte ans die Übeltäter und verfolgte sie. Ein
Nänber wurde getötet, einer tödlich uud zwei wurden
schwer verwundet; vier wurden festgenommen, einer
entkam. Die Räuber hatten zwei Bomben, acht
Revolver nnd zwei Dolche, die ihnen abgenommen
wnrden.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

für die Zeit vom 29. Juni bis 6. Jul i 1907.

Es herrscht:
die Rotzlranlheit im Bezirke Adelsberc, in der Gemeinde

Zoll (1 Geh.); im Vezirle llrainburg in den Gemeinden
Eisncrn (2 Geh.), S t raMe (1 Geh.);

der Not lauf der Schweine im Vezirke Adelsberg in der
Gemeinde Wippach (1 Geh.); im Nczirle Laibach Umgebung
in den Gemeinden Anmndorf (1 Geh.), St. Marein l i Geh.);
im Bezirke Nadmannsdorf in der Gemeinde Göriach (2 Geh.);
im Bezirke Rudolfswert in den Gemeinden Großlack (1 Geh.),
Hünigstein ( i Geh.); im Vezirke Tschernembl in der Ge-
meinde Lolwitz (1 Geh.);

die Schweinepest im Vezirke Adelsberg in der Gemeinde
Niedcroorf (1 Geh.); im Bezirke Gottschee in der Gemeinde
Ossiunih (3 Geh.); im Vezirle Gurkfcld in den Gemeinden
Gurlfeld (1 Geh.), Landstraß (1 Geh.); im Vezirke Littai
in der Gemeinde Stockendorf (1 Geh.); im Vezirke Loitsch
m der Gemeinde Altenmarlt (4 Geh.); im Vezirke Rudolfs,
wert in den Gemeinden HönWei» (1 Geh.), St. Michael«
Stopic (1 Geh.); im Vezirke Tschernembl in den Gemeinden
Semitsch (5 Geh.), Suchor (2 Geh.), Weinberg (1 Geh.);

der Nläschenausschlag bei Pferden im Bezirke Laibach
Umgebuug in der Gemeinde Dobrunje (1 Geh.);

die Wut l ran lhe i t im Bezirke Laibach in der Gemeinde Pod-
goritz.

Erloschen ist:
der Mi lzbrand im Bezirke RadmannSdorf in der Gemeinde

Göriach (1 Geh.);
der «o t l au f der Schweine im Vezirle Gurkfeld in der

Gemeinde Zirkle (1 Geh.); im Bezirke Laibach Umgebung
in der Gemeinde Oberlaibach (1 Geh.); im Vezirle Rudolfs-
wert in der Gemeinde Döberuil (1 Geh.); im Bezirke Tscher»
nembl in der Gemeinde Suhor (1 Geh.);

die Schweinepest im Vezirte Gottschcc in der Gemeinde
Nesseltal (1 Geh.): im Vezirke Nudolfswert in de« Gemein»
den Großlack (1 Geh.), Hönigstein (3 Geh.), Preina (1 Geh.);
im Nezirle Tschernembl in der Gemeinde Pctersdorf 1 Geh.).

A . k. A a n d e s v e g i e r u n g f ü r A r a i n .
La ib ach, am 6. Jul i 1907.

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
T h i b a u t A. Fr . I , , Über Reinheit der Tonkunst,

X 408 . — Rocheflamme, Soziale Irrungen, X 1 44.—
Har t h., Was zur Sonne wi l l , ein Gymnasiastenroman,
« 3-60. — v. M o l f f . Geschichtsbilder aus altchristlicher ;;eit
Roms, X 3-60. — Mensch, Dr . E., Deutsche Geschichte,
X 2 40. - Havelock E l l i s , Geschlechtstrieb und Scham-
gefühl, 3. Auflage, X 6. — A r n o l d t Em., Gesammelte
Schriften, 1., X 5 40. — Mer tens. Dr . M., Historisches'
politischs ABC-Bnch, gbd., X 4 08. — P f a u n b l e r L
Müller.Poullets Lehrbuch der Physik und Meteorologie, l i '

1/III, X 18. — Scholz W. v., Deutsche Dramaturgie, 1. Bd.,
X b 40. — P a , sarge, P ro f . Dr . S., Die Buschmänner
der Kalahari. X3-60. — Laveurenz V., Der letzte Wenden»
fürst, X 2 60. — M u t h e r R.. Velasquez, X 1 80. —
Fred W., Salzburg, X 1 80. — Schäf fer H., Auf der
Walze. X 2 40. — Weber M., Ehefrau und Mutter in der
Rcchtsentwicklung, X 12. — H a r t m a n n A.. Historische Volks«
lieber uud Zeitgedichte. X 14 40. — B r a u n , Dr. P., Die
Erweckung uud Eutwickluug der höheren Geisteskräfte im Men»
schen, X 2'70. — Bopp K., Die Kegelschnitte des Gregorius
A. St. Vincentio, X 12. — B r y a n G . H., Thermodynamics,
X 8 40. — Sommer I . , Vorlesungen über Zahlentheorie,
X 13 20. — S a l m on «Fied ler , Analytische Geometrie der
Kegelschnitte, I, gbd. X 12.

Vorrätig in der Buchhandlung J g . o. K l e i n m a y r
<K F e d . V a m b e r g in Laibach, Kongrehplatz 2.

Verstorbene.
Am 8. J u l i . Paula Petroviii, Besitzerstochter, 1 Mon..

Froschgasse 3, Nodilitü.« vitas.
Am 9. J u l i . Johann Ouzi, Inwohner, 87 I . , Iaftelj«

gasse 2, Marasmus.
I m I i v i l s p i t a l e :

Am 7. J u l i . Jakob Kozamernik, Knecht, 28 I . , 0ou-
tunio tliarllc. — Franziska Turk, Vesiherstochter, 11 I . ,
kliliarig. '1'ulioroui. — Johann Goröe, Inwohner, 68 I . ,
Pneulnonie.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

n 2 U. N. 73b-4 19 4, slW. mäßig teilw. heiter
" ' 9 U . Ab. 738 5 16-0! SO. mäßig ,halb bewölkt

10.l 7 U. F. > 740 2 , 14-0! S. mäßig I heiter j 1-7
Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 16-5°, Nor«

male 19 6°.

W e t t e r v o r a u s s a g e sur oen i u . I u u sur «Kteiermarl
und Kä'rnten: Vorwiegend trübe, schwache Winde, mäßig warm,
vorerst noch schlecht, dann allmählich besser. Für K r a i n und
das Küstenland: Meist heiter, schwache Winde, warm, gleich«
mäßig anhaltend.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Schweizerhaus.
• — • (2767)

Heute Mittwoch den 10. Juli 1907:

Militär-Konzert
(Neapolitanischer Abend).

Brillante elektr. Beleuchtung (800 Flammen),
Kunstfeuerwerk, Streichsextett.

Anfang um halb 8 übr abends. Eintritt 60 h.

(2368) 3 0 - 8

Vei Kindern mi t Vrechdurchfällen nnd Sommer«
diarrhöen bewährt sich als ausgezeichnetes Nährmittel Kufetes
K i n d e r m e h l ohne Milch, in Wasser gereicht, da es die
in der Muttermilch vorhandenen Bestandteile im richtigen Vei«
Hältnisse enthält und daher zur ausschließliche»! Ernährung der
Kinder dienen kann. Die Eiwcißstoffe desselben bilden einen
sehr ungünstigen Nährboden für die Entwicklung der Organis«
mcn. welche die Durchfälle verursache», und bewirke» daher
eine Sisticrnng der Krankheit. (2537)

Villa
in der Nähe der Station Wocheiner-Feistritz, ist
zu verkaufen. Kaufpreis und Adresse sind in
der Administr. dieser Zeitung zu erfragen. (2750)3-2

pbsche Wohnung
sehr billig, bestehend aus 5 Zimmern, Küche und Dienst-
hotenzimmer, ist zum Angast termin zu vergeben. An-
zufragen in der Papierhandlung Fr . Igliö, Rathausplatz 11.

(2757) 3—2
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Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit- ^sjfrc^ Anstalt für Handel und Gewerbe in Laibach
Franz-Josef - '^KHJS^' » * »- » s » e> Mr. 9.

Aktienkapital K. 130,000.000-- ^^tqfr* KcHcrvefontl K. 63,000.000- (1713)

Kontokorrente. - Kauf and Verkauf von Effekten, Devisen und Valuten. — Safe - Deposits. Verwaltung von Depots. — Weohselstube.

Kurse an der Wiener Dorfe (nach dem offiziellen Kurslilattej vom 9. Zluli 1907.
Die notierten Kurse verstehen slch in Kronenwährun«. Die Notierung sämtlicher «lktirn und der „Diversen Uofe" versteht sich per Stück.

Hell Ware

Allgemeine Staats-
schuld.

Einheitliche Rente!
lonv, steuerfrei, Krone»
(Mai-Nov,) per Kasse. , 97'bl 97 ?l

detto ( I än . - I u l i ) per Kasse 9?4i, 87«!
4'2«/„ ö. W. Noten Febr.-Ung.)

per Kasse 8l>-4< 98 k«
4'2«/„ ö. W. Silber (Upril<Olt.)

per Kasse , 98 bi, n« 7<,
i860 er Ntaatelose 500 f l . 4"/^>4!».i^ l b , zii
l«»0er ,, 1UU sl. 4°/« 202'- 2 0 4 -
l»«4er ,, 100 f l . . . 249/.' 2dl 'b
l»64er ,, 50 f l . . . z«48 7ö .̂°>, ?.
Vom-Pfandhr. î  lLU f l . h° /^so 8< L9l «»

Staatsschuld d. i. «eichs.
rate vertretenen König'

reiche und Länder.

Österr, Goldrenle, stfr., Gold
per Kasse . . . . 4"/„ l i b ?ö t1b'8ö

tasten. Rente in Kronenw, stfr.,
K . per Kasse. . . 4«/« 87 co U7i«'

oetto per Ultimo . . 4«/» 8? e< »? 80
Ost, Investition»,-Rente, stfr.,

Kr. per Nasse . 3'/,"/<, 86-4! KS«5

ziltnblll>n>zlollt»lch^ll.
»tlschllituugeu.

L l i sabethbahn in G., ste»«rsrci,
zu 10.000 sl. . . . 4°/„ — - - - -

Franz Ioses-Wahn in Silber
(div. St.) , , . 5'///l/'20-b5 ,z,.55

«a l . Karl Lubwig-Vahn (div.
Stücle) Kronen . , 4"/, 9« »l> L7'3ö

Mudolfbahn in Kronenwährung.
steuersr. (div, St.) . 4"/„ 96 6, 87 »>0

Vorarlberger Vahn, steuerfrei,
40(1 Kronen . . 4"/„ 97 «s 98 «>

3» lt»<>l»lchull»tlsch»itungtn
«bg«st»»pltt» G<ft»b»h»»Akt»n

«lisabelh-B. 2«« sl. K M . ü-> ."/c
von 400 Krone» . . , , 4 » « - 4«8 -

detto Linz-Vudwei« 20« f l .
S. W. S. 5V//r, . . . >345! 43«5>

detto Salzburg Ttrol 200 .
ö. W- N. 5°/,. . . . . 4 2 6 ' - i l » 5 l

Gelb Ware

Do» Ktlillte M Zlhluug übel»
n«m»lNl Ulllulxchn»Plwrltäl»'

DbUglltluutu.

Vühm. Westbahn, «km. 18Sb,
400 Kronen 4° / „ . . . , ««,-- 89 -

Elisabethbahn 600 und «0U0 M .
4 ab IN"/« l14 3ö >ib U5

Elisabethbahn 4«o und Low M.
4°/< «1i>- l i « -

ssranz Josef-Bahn Cm. 1884
(dlv. St.) Silb. 4°/n . . 8«?ö 977k,

Oalizlsche Karl Ludwig, «ahn
<div. Et.) Silb, 4°/, . . 97 ' - 88'.

Unn.,-a.a!iz. Nahn 200 f l . E.5°/<, 1 0 8 - !09'-
Vorarlbcrger Vahn Em. 1884

(div. St,) Ei lb. 4°/. . . <»?"?t, L8-?f

Staatsschuld der Länder
der ungarischen itrone.

4"/„ ung. Ooldrente per Kasse . H l — ,11 i!<
4"/„ drito pcr Ultimo 111-- <1i?o
4°/u ung. Rente in NrmicN'

WÜhr. Mrci per »a<,e . . t2 8< 9»--
4°,,, bctto per Ultimo !»u l̂ >̂ l » C5
3',',"/« detlu per Kasse . « l ü>> 5, 4<
Ung. Prämien An l , o. ion f l . l«« 5> l9l, ü(

dettu i l 50 sl. , 18!»- >»i —
Ihelh-«eg.-Lus^ 4°/„ . . . ,41 - >43 -
4°/o ungar. Grunoeutl.-Oblig 82 4^ 93 35
4"/u lroat. u. slav, Vrundcntl.

Ohlig «6^ ' -

Andere öffentliche
Nnlehen.

«oe». Landes.«nl. (div.) 4«/« , 914» 8^-4c
Voln.-herceg. Elscnb,-Lande«.

«lnlenen (div.) 4 ' / , " / , . 98 «< l>!» v<
5°/c> Donau »ieg.-«»leihe 187» 103 ?i ,04 ?b
Wiener Verlehl«Mulcit>e 4 ° / , 9?v!> l-8 1«

dctto 1»00 4°/u ! ' " ' « ' ««'2«
«nlehen der Stadt Wien . . 101 ?b l02'7ü

detto ( S . ob. V.) . . , 120 — <^i -
detto (1894) . . . . 94'«i! t59<^
detto (1898) . . . . l>«-8, 9 7 « !
drtto (1800) . . . . 9 7 ' - 98-
detto Inv , .« I . ) 1S02 97 4 ! l»8 4b

Vv'rsebau-Änltlien verlosb. 5"/« 97 bv W b>
Bu lg , Slaatselscnb.Hl ip. -Anl .

1889 Gold . . . . 6°/,, 1,9".l> >ü» iil.
Vula.. S<aa!s» Hypolhelai ?lnl

1892 . , . , 6»/, 118 », ,20 .1«̂

Geld Ware

Pf«ndbriefe:c.

Vodenlr.,allg.öst,i»50I.»l.4»/<> 9« 8l 97 50
Äöhm. Hnpothelenbanl Verl. 4°/« 97^9( 8» 8«
ZcntralVod.-Kred..Vl., üsterr.,

4 5 I . verl. 4'/,°/° - - - l015<) 10» b<
Zentral Uod^Kred..«!,, »st««..

U 5 I . Verl. 4°/u . . . . 88 7l! 9S7«
l,r<-d.-Il!ft.,österr.,f.«erl..Unt.

u.0sfenll,«Irb,Kat.ävl.4°/« 9?'b» 9s'°<>
Lanbesb. d. Kön. Vallzieu und

Lodom, 57 ' / , I . ruclz. 4°/^ 9«'- 9 7 ' -
Mähr, Hnpothrlenb. vcrl. 4°/^ »« 4c 8? 4l>
N..0strrr, Lllndes'bUP..Anst. 4"/„ 88 - - 99--

detto !n l l ,2 ° / °Pr . veil. »'/,"/<> 8u z< 91l»'
deltoK..Schuldsch,vcrl,3'/,°/o »«'25 81-2K
detio vei l . 4°/>, Y7S« ?8 8(

Osterr..ungar. Banl 50 jühr,
verl, 4°/° ö. W 9 8 - 8»

bet<o 4°/» l t l 89'2',> 10U'2>
Eparl. l.öst., 60 I . verl, 4°/? 1 0 0 - 100 40

Eiscnbahn.Prioritäts-
Obligationen.

sserdinands.NorbbahuEm.188S — - — - -
,̂ detto l tm, 1904 — - — - -

Osterr. Nmdwestb. Wo f l . E . 1N3 2« 1N4-zt(,
Etaetebahn 500 F r 4 0 0 ' - 4 0 5 -
Lüdbahn o. 3«/o J ä n n e r . J u l i

5N0 ssr. (per S t . ) . . , 285 «5 297 65
Lüdbahn k 5°/u 121 2<> !22 2<!

Diverse Lose
(per E^ücl).

P«rzw»llch» fose.
z°/ll B°benlred!l>L°sr Ew. 1880 2 5 6 - ?s« -

detto l im. l«88 2«4 Hs 274 b<
!>°/̂  Tonau'NeguIierungs-Lole

100 f l . ü. W. . . . 84? — 257 -
Lerb. Pram.'Nnl. v . 1U0Fr .2^ 8 1 — <U1 -

ssn»er<w»llchl f» I«.

Vudap..Basilika (Dombau) 5 f l . 20'30 «2 3>>
Kreditlose 100 f l 425— 43U -
Tlarh.Lose 40 f l . K. M . . . 1ö4" 1 4 4 -
lDfener Lose 40 f l I « ? ' - ' S ? - -
Palfsn.Losc 40 f l . K. M . . . l<0 1 8 0 -
Noten ttreuz, üst. Ges. v., 10 sl. i4ü< 4« 5«
«oten krcuz. uua. Oes. v., 5 f l . 27 2b 28 85
Nudolf.Lose 10 f l f ü - 75 -
Ealm.Ll' le 40 f l . » , M . , 188 - ,98 -

Veld Ware

T ü r l . E . .B . .«n l . Präm..Obl ig .
4N0 ffr, per Kasse . . . — - - — -

detto per M . . . . 1 « 4 - I 8 l > -
Wiener Komm..Lofe v, 1 .1874 456 - 4SN--
<8ew,.Ech.d, 3"/«Pram,>Lchuldv.

>. Äobenl!..Anst. <3m. 1888 7 3 — 8 H - -

«ltteu.
l l»n,poll 'Zlntlwlh«nng»n.

«ussig.Tepl. Eisenb. üoo sl, . 2415— 24l5 -
^öhm, Nordbahn 150 sl. . , 345— 3 5 0 -
Vuschtiehrader Eisb.bUU f l . K M . 28«b'— 2 8 9 0 -

detto (l it. ll.) 200 f l . per Mt . ll)88 — i«85 -
Donau . Dampfschiffahrt«»Ges.,

1., l , l . priv., 500 f l , « M , 89!,'— 89?' -
Dux.Äobcnbacher Tisb, 400 Kr. 553— 5 « a -
^crd<nand«>Norbb.iu0(» sl. K M . 530U-— ^g«n -
Lemb.'Lzern.Iassh »Eisenbahn»

GeseNschas», 20N f l . E, , 5 6 2 - 5S4--
^ohd.östsri-,,Tries».,500fl.KM. 452— 4ü5--
Österr. Nurdwestbalm 200 f l . S, 4 3 « - 4.12--

bett°(Iit. U.)2N0fl .G. P.UIt. 42k 50 42850
lirag'Duxer Eisen b, 100fl.abgst. 220-25 2 2 1 -
Ltaatseisb, 200 sl S, per Ultimo eb« — »ea^
Lüdb. 20« f l . Silber per Ultimo 14U'2b ,4125
Lildnorddeutschr Berbinbunglb.

200 f l . K M 400 - 4 0 1 -
tramway >Gcs,, neue Wiener,

Prioritäte.Ultien 100 f l . . — — — - -
Ungax. Westbahn (Naab.Vraz)

200 f l . S 40»'— 404-7»
Wr, Lollllb,>ANien.Ges, 200 f l . 260'—

Vsnlen.
«nglo.Österr. «an l , 120 <l. . . 80,50 »^2 —
Vanlvcrcin, Wiener, per Kasse — — — —

detto per Ultimo . . . 5 3 4 - i,»5 -
Bodenlr.'llnst. österr.,2N«sl.O. ,02»— 10»8'-
Nentr..«°b,.Kredb. «st., 20« f l . 536— 54?--
Kreditanstnlt für Handel und

Gewerbe, 16» sl., per Kasse —'— —-—
detto per Ultimo «i>1 bc «52 ö,i

Kreditbank ullg, ung., 200 f l . . ?äN — ?5i -
Dr»ositenb»nl, all«., 200 sl, . 462'— 434 —
Vstompir. Gesellschaft, nieder»

üstcrr,, 400 Kronen . . . 5«!5'— 5ü8 —
Viro» und Kassenverein, Wiener,

2NU fl 457'— 459'—
Hypothekenbank, österreichische,

200 f l , 30«/« E 288— L 8 « -
iiänderbanl, österr, 2«u f l . per

Kasse - ' - — -
detto per Ultimo . . . . 43l 75 432 75

„Merkur", Wechselst.» «Men .
«elelückast, 2UU <l, . . . «0«'— «08 —

<ll?ld Ware

Östcrr.'ung. Vanl 1400 Kronen »817-- !8«7 —
Unionbanl 200 f l b<2b« 543 b0
sjerlehrsbanl, allg., 140 f l . . 8 3 1 - 322 —

znduftrit.zlnlernthmmlgen.
Äauges., llll«. österr., loa sl. . 1!8>— <-̂ 2 —
VrüxcrKuhlenbergb. Ges.lou f l . ?»6-— 740 —
Tlse»bahnw..Leihg,, erste, lou f l . 1 9 7 - zio« —
„Elbemühl", Papiers, u. «..(Y. , 80— 182-—
Itleltr..Ges., aNg.0sterr.,2oo f l . 4 3 5 - 4 8 « - -

detto internal.. 20« f l . « 0 ü - «!«- —
Hirteilberger Patr.., Zünbh, u.

Met.'Fabril 400 Kr. . . ln?2 — i y 7 l > -
Üiesinger Nraucrei 100 sl. . . 265 50 ü^7 —
Mo»tan.Gesell!ch,,üsterr..alpine 588 ü0 598 50
,.Polbi.Hiltte", Tiegelguhstahl»

ss.»Ä.»O. 200 sl, . . . 48l1— 424 —
Hrager Eisen»Ind.»Ges. E,n.

1905, 200 fl 2 « ^ ' — Ü642 —
siima.Murany»Salgu>Tarjaner

Visrnw. 100 sl 5405U 5^l 50
Talno.Tarj, Steinkohlen luu fl 5?» — 576 —
„Schlöglmühl", Papiers., 2Wfl. ü43- »53 —
,,Ech°dnica", «l.»G. !. Petro!..

I nd . , 500 Kr bi<) — 520 —
..Steyrmxühl", Papierfabrik

und V . . 0 442 — 44ü —
Trifaller Kohlenw..«. 70 f l . , 257— «Sl —
T ü r l . Tabalregie.Ees. »o« ssr.

per Kasse . —'— — —
dett« per Ultimo 4^4— <27 —

Wafftnf..Ges.. üstcrr,. t» Wien.
100 f l 5 1 8 - 520 -

Waaaon.Ltihanstalt, allgem., in
Pest, 40N Kr — - - -

Wr. «augesellschast 100 sl. . . , 5 » - l t i —
Wieneibeiger Zicl,clf.»«lt..Ges. 730— 7 3 5 -

Devisen.

>«lZt zlchltn nnl Zchtck».

Amsterdam 189 7« ,89 90
Deutsche Plätze 11? 72' l ,/ '82»
London 240'6b ^40-8»
Italienische Äanlplätzc . . 8^75 <»5'8z
Pari« 35 ?2-> Ä587»
Zürich und Basel 95 ?»' 85«?'

Valuten.
Dukaten l,-35 11»»
2o°ssranlen-Vtllsc l » i 4 »9 IS
2n»Marl Stulle 23 52 ?» b«
Deutsche Neichsbanlnolen . . 1,7-72° «17 92»
italienische Banknoten . , , 95 75 l»5 20
»«»siel-^illt.'n , . 2-58 z 5 2 "

^133-".^."^ ^ » ^ ^ f ».,. i _~H~. Cm 'MM.SOrw^mr i Privat-Depots (Safe-Deposits) I
von K«nt«u, l'lHiitlbricifeu, Prioritttten, Aktien, I mtMB • ^L>« i W B mujy ^->J«- li * v * 7 I

I.oHCiu «tc, »«vlNeii nnd Valut«». i B a n k - -V3.Il.dL T ^ 7 " e c l l . s l e r ^ e s c l i . a i f t I i Vat«r e l g s n . m VeracUlM»» 4«r P«.rt»l. •
(4) Los-Versicherung. L n l b a c h , s t r i t A r | ( n H N e . ' Vtrzlntuni von Bareinlagen Im Konto-Korrent und auf Giro-Konto. |


